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Hintergrund 
Als wissenschaftlich-technischer Fachverband an den 
Schnittstellen von Informationstechnik, 
Elektrotechnik/Elektronik und Automatisierungstechnik befasst 
sich der VDE unter anderem mit der Gestaltung der Mensch-
Maschine-Schnittstelle für neue digitale Technologien am 
Arbeitsplatz in der Produktion. Fachleute aus Wirtschaft und 
Wissenschaft haben im Jahr 2018 im „Praxisnetz Digitale 

Technologien“ des VDE 1  u.a. Szenarien für die Mensch-
Maschine-Schnittstelle, Mixed Reality und KI erarbeitet. Diese 
erarbeiteten Szenarien (die Gestaltung der Mensch-Maschine-
Schnittstelle, die ethische Fundierung des Einsatzes von KI, die 
Erweiterung des Begriffs der funktionalen Sicherheit sowie die 
Qualifikation der Arbeitnehmer*innen) haben übergreifende 
Handlungsbedarfe für den VDE zur Gestaltung des 
Arbeitsplatzes in der Fabrikhalle für einen Zeithorizont bis etwa 
zum Jahr 2030 aufgezeigt. Die seit Anfang 2019 bestehende 
Arbeitsgruppe „Gestaltungsregeln für digitale Technologien an 
der Mensch-Maschine-Schnittstelle in der Fabrikhalle“ hat 
basierend auf dieser Arbeit sechs Anwendungssituationen 
identifiziert:  

1. Kooperation mehrerer Nutzer*innen in unterschiedlichen 
Rollen (Hersteller*innen, Dienstanbieter*innen, 
Betreiber*innen) beim Maschineneinsatz 

 
1 https://www.vde.com/de/ueber-uns/praxisnetz-digitale-technologien  
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2. Umgang mit selbstlernenden, adaptiven Systemen am 
Beispiel fahrerloser Transportsysteme 

3. VR/AR in der Wartung und bei Assistenzsystemen 

4. Der Umgang mit Unterschieden zwischen Kulturen, Milieus, 
Generationen, Bildungsniveaus, Überforderungsschwellen 

5. Maschine als Lernort 

6. Intelligente Unterstützung in Ausnahmesituationen 

Inhalte und Zielstellung 

Auf dem Workshop werden erste Ergebnisse der Arbeitsgruppe 
für die Anwendungssituationen vorgestellt und mit den 
Teilnehmenden diskutiert: Die Diskussion geht darauf ein, 
welche technischen Entwicklungen in den Szenarien zu 
berücksichtigen sind, welche wissenschaftlichen und praktischen 
Erkenntnisse für den Umgang mit Herausforderungen und 
Gefahren relevant sind oder der Entfaltung neuer Potentiale 
zuträglich sind. Dabei stellt sich auch die Frage, welche 
relevanten Regelwerke für die Gestaltung der Mensch-Maschine-
Schnittstelle (wie beispielsweise DIN ISO 9142, DIN EN 614-2, 
oder VDI 3633 - Blatt 11) sind in den Anwendungssituationen 
heute schon vorhanden, welche Lücken und Änderungsbedarfe 
sind erkennbar und ob es dafür schon Lösungsansätze gibt?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom Workshop werden Impulse für die Weiterentwicklung der 
Anwendungssituationen in der Arbeitsgruppe erwartet, wie z.B. 
das Entwickeln von Testszenarien und Optionen für erste 
Gestaltungsregeln oder das Ableiten zusätzlicher Bedarfe. Die 
Zusammenarbeit wird hierbei über die Plattform Praxisnetz 
Digitale Technologien des VDE realisiert. Mit dem Workshop 
lädt der VDE gleichzeitig zur Mitarbeit in der Arbeitsgruppe 
„Gestaltungsregeln für digitale Technologien an der Mensch-
Maschine-Schnittstelle in der Fabrikhalle“ ein, um. eine 
Zusammenarbeit und Beteiligung an der aktuellen Entwicklung 
der Gestaltungsregeln zu eröffnen. 

Zielgruppen 
Der Workshop richtet sich an Forschende und Praktiker*innen 
aus der Informatik mit Schwerpunkt Mensch-Maschine-
Schnittstelle, Automatisierungstechnik, Arbeitswissenschaft, 
Arbeitspsychologie und Technikphilosophie. Ausdrücklich 
eingeladen sind auch Hersteller*innen von Maschinen, 
technische Dienstleiter*innen sowie Anwender*innen, etwa aus 
der Betriebs- und Arbeitsplanung. 
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